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Oldenburgische Volkszeitung .

№ 112 .

Velaer Beitung .
Diele Beitrag erscheint :

Dienstags , Donnerstags my Sandiegs sit bas Sous¬
lege - Beliage : „ baldesoles . Preis viestejährl .
1 Rast , bel bes Boß mit Befallgelb 1 Mart 15 Bit .

Centrams Organ für bas Olberbergische

Neues Suartal !

Es naht die Zeit , in der es dem bisher so
viel beschäftigten Landmann wiederum möglich
wird , sich mehr der Lektüre , besonders auch der
Beitungslettüre zu widmen . Damit tritt die
Frage an ihn heran : Welche Zeitung muß ich
halten ? Und die Antwort lautet : Vor allem
jene , welche die religiösen Interessen , dazu aber
auch die Interessen der engeren Heimat, die
lokalen und Standesintereffen in geeigneter Weise
vertritt . Besonders sind es die religiösen Inter¬
effen, die entscheidend für dieWahl einer Zeitung
sein müssen , wie die letzte groß : Ratholitenver¬
ſammlung in Krefeld in folgender Resolution
hervorhebt : Die 45 . Generalversammlung der
Katholiken Deutschlands macht ausdrücklich und
wiederholt aufmerksam auf die große Wichtigkeit
der Verbreitung und Entwicklung des latholischen
Zeitungswesens. Sie fordert alle Katho¬
liten ohne Ausnahme auf , in ihrem Kreise
und nach ihren Kräften

1. die gegnerischen, besonders die sogenannten
farblosen Zeitungen möglichst zurückzudrängen ;

2 . unseren tatholischen Beitungen durch
Abonnement , Empfehlung , Juferierung von Anzeigen
und Nachrichten immer größere Berbreitung zu
verschaffen ."

Wir glauben nun sagen zu dürfen, daß die

Oldenburgische Volkszeitung

#

stets gewissenhaft den echt katholischen Standpunkt
behauptet und die religiösen Interessen unserer
fatholischen Bevölkerung auf das entschiedenstevertreten hat. Ferner hat die Oldenburgische
Volkszeitung " dadurch dem sozialen
Wohle unseres Volles gedient , daß sie unent¬
wegt an der Politit des Centrums festge¬
halten . Und wie sie den Interessen der ver¬

schiedenen Stände, besonders auch der Land¬
wirtschaft unseres Landes gerecht worden ist,
das bezeugt jede Nummer ihrer Vergangenheit .

Redaktion und Verlag erlauben sich daher,
für das beginnende IV . Quartal wiederum zum
Abonnement auf die

, , Oldenburgische Volkszeitung "

einzuladen .
Bedarf es denn einer Abonnementseinladung?

Man sollte sagen : Nein ; denn wenn wir in
Betracht ziehen, daß die „Oldenburgische Voltz¬
zeitung " in ihrer Abonnentenzahl um das Doppelte
gestiegen ist in den Wintermonaten
dieses Jahres über 3600 und sogar noch

3)

-

Sein Erbteil .
Von Moritz von Reichenba ch.

Mit banger Frage glitt Frizz Blick über die
armselige Einrichtung des Zimmers und das
grobe Bettgeng .

-

Edwin lächelt . Ich selbst brauche nichts ,
Friz ; ich hatte immer noch zu viel . Denn meine
alte Dorothee sie ist eine vorzügliche Person ,
Friß , und Du mußt für sie sorgen aber sie
ift geizig, und sie hat meine Sachen wie ein
Drache gehütet ; aber nun , wenn ich fort
muß

" Rege Dich nicht auf , Edwin ; es wird Alles
wieder gut werden Du wirft gewiß wieder
gefund . "

"

-

Nein Fritz ich fühle hier "ich fühle hier " er drückte
die Hand auf das Herz hier geht es nicht
weiter . Aber das regt mich nicht auf . Mir ist
ja so wohl - so wohl nur , siehst Da , der
Gedanke an alle Diejenigen , welche ich verlassen
muß ; das ists , was mich hindert , rahig einzu¬
schlafen , wie ich so gern möchte ."

Sein Gesicht nahm einen bekümmerten Aus¬
druck an , als er fortfuhr : Sie sind sehr unglücklich ,
Friz , meine armen Gemeindekinder . Der alte
Befizer der großen Fabrit , in der sie fast alle
arbeiten , ist gestorben ; er war ein strenger , aber
gerechter Mann ; man fonnte mit ihm auskommen .
Aber nun hat sein Sohn die Fabrik geerbt . Der
ist jang , fümmert sich nicht darum und hat
schlechte , harte Beamte . Die Leute hier waren
gut ; ich war zufrieden mit ihnen ; aber jetzt ver¬
wildern fie und ich kann nicht mehr dagegen

-

Dammer Nachrichten .
Sajestionspreis :

Suferate aus dem Herzogtum , den Probing Hannover und
Brimen bie Petitjello aber benen Raum 10 B . , and an¬
besen Gegenben 18 Plg . Bel Biobasjalung bebent . Rabatt .

Mankerlans unb bie angrenzenben zeife .

Vechta , Donnerstag , den 22 September 1898 .

im Erntequartal erheblich über 3000 Abonnen¬
ten so dürfte das der beste Beweis dafür
sein , daß die Oldenburgische Voltszeitung "
Warzel geschlagen hat in unserem katholischen
Landesteile und daß sie längst das Vertrauen
der Bevölkerung befißt , in deren Dienste sie sich
gestellt hat .

Abonnementseinladung erlassen, so hat dieselbe
Wenn wir troßdem zur Quartalswende eine

vor allem den 8wed : 1. unsere Leser an die

pünktliche, d. h. fofortige Abonnementserneuerung
zu erinnern, damit thnen die ersten Nummern
bes neuen Duartals nicht entgehen , 2. diejenigen
Leser, welche während und wegen des bringlichen
Erntearbeiten auf das Abonnement im laufenden
baxan zu erinnern, daß es jetzt, wo die Arbeit
Quantal verzichten zu müssen geglaubt haben ,

weniger , die Abende aber länger werden ; an der
Beit ist, die Oldenburgische Volkszeitungwieder
und was fofort zu bestellen, und 3. um die
Frage aufzuwerfen: Wer macht das vierte Tausend
bo ? Die 3600 Leser des vergangenen Winters
sind uns zweifellos tren geblieben ,
also nur noch 400 nener Abonnenten und unser
Wunsch ist erfüllt . Wer hilt dazu durch , Abonne¬

ment und Empfehlung ? "
Die

es bedarf

, , Oldenburgische Volkszeitung "

erscheint Dienstags, Donnerstags und Samstags ;
mindestens der Samstage -Nummer wird ein

weites Blatt" zugefügt. Zudem erhalten unsere
Leser wöchentlich als Gratisbeilage die 8 Quart¬
seiten umfassenden

„ Haiderosen " ,
die sichallgemeiner Beliebtheit und höchſter Aner¬
tennung erfreuen.

Die „Oldenburgische Volkszeitung "

empfiehlt sich durch Promptheit und Zuverlässigkeit
in der Berichterstattungüber die politischen Tages¬
fragen, durch schnellen Bericht der totalen Ereig¬
niffe, durch intereſſante und verständlichgeschriebene
Originalartitel über die verschiedensten,
unsere Leser intereſſierenden Materien , überhaupt
durch eine große Mannigfaltigkeit des Stoffes .

Selbstverständlichwird der Frage - und Ant¬
wortfasten " in der gewissenhaftesten Art und Weise
fortgesetzt. Auch dem "Feuilleton " wird die
größte Aufmerksamkeit gewidmet . Nur durchaus |
sittenreine und dabeiauch dem geläuterten Geschmack
der Leser genügende Erzählungen werden
Aufnahme finden .

In anbetracht der großen Abonnenten¬
zahl und der weiten Verbreitung darf
sich die „ Oldenburgische Boltszeitung "

ankämpfen , darum ruft Gott mich ab . Die Leute
find aber nicht schuld nur Diejenigen , welche
fie schlecht und ungerecht behandeln und da
dachte ich an Dich , Fritz ! Man hat mir gesagt ,
daß Du reich geworden bift . Kaufe Du die
Fabrit Du wirst ihnen ein guter Herr sein !

Und Du tannst es thun ! Der jetzige Be¬
fizer hängt nicht daran , und dem vorigen hat sie
stel , sehr viel Geld gebracht . "

-

-

-

Er hatte sich aufgerichtet ; sein Gesicht glühte .
Plöblich bedeckte fahle Blässe seine Züge . Bu
viel ", murmelte er, warte einen Augenblick,
ich darf noch nicht ich muß Dir noch vieles
sagen . " Erschöpft fant er zurück .

-

Ratlos faß Fritz neben ihm ; er dachte keinen
Augenblick , daß der Wunsch Edwins erfüllbar set ;
aber die Hinfälligkeit des Bruders griff ihm ans
Herz , und während er seine Bitte bet sich für
Unsinn erklärte, rührte sie ihn doch; er rief
Dorothee .

Sie legte den Finger auf den Mund .
Er schläft " , flüsterte sie , wenn er sich auf¬

regt oder anstrengt , tommt das so über ihn ."

"

Leise zog sie Fritz mit sich aus dem Zimmer ;
ihre Augen standen voll Thränen . Es ist ein
Heiliger " , sagte sie, ach Herr , Sie wissen nicht,
wie er ist ! Niemals denkt er an sich ; für ihn
ist Alles zu gut , aber kein Armer und Bittender
geht ungetröstet von seiner Thür . Da hängt sein
Winterüberzieher , sehen Sie nur , das Futter hat
er herausgeschnitten und hats verschenkt . Für
mich ists auch so warm und gut genug " , hat er
gesagt . Und seine Wäsche Du lieber Gott .
Sie glauben nicht , wie schwer er es mir macht ,
nur das Allernotwendigste in Ordnung zu halten .
Neulich hat er von der Leine herab seine Hemde

als wirksames Insertionsorgan empfehlen . Gewiß
werden alle unsere Leser in dieser Hinsicht die
Oldenb . Boltsstg . nach Kräften unterstüßen , damit
fie der Aufgabe , die sie sich gestellt hat , die
religiösen und weltlichen Interessen
unseres Oldenburgischen Münsterlan¬
des nachhaltig zu vertreten , auch ferner¬
hin für alle Zukunft gerecht werden könne. Durch
eine derartige Unterstützung , sowie durch fleißiges
und getreues Abonnieren und Correspondieren
wird unsere Zeitung in den Stand gesezt , ihren
Inhalt immer mehr zu vervollkommnen und auch
an maßgebenden Stellen für die Interessen unseres
Landestelles zu wisten.

die gütige Unterstützung durchCorrespondiesen 2c.
Für das bisher bewiesene Wohlwollen und

sagen wie unsern herzlichfien Dank.Der Abonnementspreis beträgt viertelfährlich
uur 1 Mark ( mit Bestellgelb 1 Mart
25 Pfg . ) Bestellungen nehmen alle Bostanstalten ,
Briefträger, unsere Agenten und die Geschäftsstelle
fchon fortwährend entgegen.

Nochmals zum sofortigen Abonnement auf¬

fordernd, zeichnen hochachtungsvollst

Das

Redaktion und Verlag

der „ Oldenburgischen Volkszeitung ."
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65 . Jahrgang .

| himmlischen Gnade aus , in ihren Händen sind
die Schäße der Erbarmung des Herrn . " (S.
Joann , Damasc . 1. , de nativ . Virg .) " Gott
will , daß sie der Ursprung alles Guten set."
(S. Ir . c . Valen . 1. III . c . 33. ) In der Liebe
zu dieser milden Mutter , welche Wir sorgsam
pflegen und von Tag zu Tag vermehren wollen ,
gehen wir mit zuversichtlicher Hoffaung dem
legten Tage entgegen . Schon von lange her be¬
strebten wir uns , das Wohl der menschlichen
Gesellschaft durch die Mehrung der Andacht zur
seligsten Jungfrau gleichsam in einer sicheren
Burg zu bergen und hörten niemals auf , den
Gebrauch des Rosenkranzes unter den Chrift¬
gläubigen zu befördern , indem wir seit 1. Sept .
1883 zu diesem Zwecke Encyliiten erließen und
auch wiederholt , wie ihr sicher wißt , Defrete her¬
ausgaben .ausgaben . Da es durch den Ratschlag des
gütigen Gottes Uns auch heuer gegönnt ist, dem
nahen Monate Ottobes entgegenzusehen, den Wir
bereits früher der Königin des heiligen Rosen¬
tranges geweiht und gewidmet haben , wollen Wir
nicht , euch wieder aufzufordern , Uns enischlagen ;
und , indem wir Alles turz zusammenfaßten , was
Wir , um diese Gebetsform zu verbreiten , bisher
gethan haben , wollen wir als Vollendung des
Gegenstandes ein neues Defret erlossen , durch
das Unser Bemühen und Unser Wille in Bezug

Rundschreiben des auf die genannte Form der Marienverehrung

hl . Vaters
über den marianischen Rosenkrans , welches wir
bereits erwähnten , hat folgenden Wortlaut :
Leo PP . XIII . Chrwürdige Brüder , Gruß und

apostolischen Segen !

Wenn wir auf den langen Zeitabschnitt zurück¬
blicken , den Wir im höchsten Hirtenante mit der
Gnade Gottes verlebt haben , so können wir
nicht umbin, au bekennen, daß wir weit über
Unser Verdienst den stets gegenwärtigen Schutz
aber glauben wir vorzüglich den eifrigen, gemein¬
der göttlichen Vorsehung erfahren haben. Dies

samen Gebeten zuschreiben zu müssen, die wie
einst für Petrus , so nun für uns ohne Unterlaß
von der gesamten Kirche verrichtet werden .
Daher sagen wir vor Allem dem Geber alles
Guten , Gott , Unseren größten Dank , und Wir
werden jede einzelne Gabe , so lange das Leben
Uns geschenkt ist, mit ganzes Seele zu bewahren
suchen. Dazu kommt noch die süße Erinnerung
des mütterlichen Schutzes der gebenedeiten Himmels¬
tönigin ; diese Erinnerung werden Wir gleichfalls
in Danksagung für all ' die Wohlthaten fromm
und unversehrt bewahren. Von ihr nämlich
gehen wie vom reichsten Quell die Ströme der

| verschenkt ; nun hat er nur noch zwet ; während
er das eine trägt , muß ich immer das andere
waschen . Und weil mir das nicht recht ist , schilt
er mich geizig . Ach , ich würde es fa gern er¬
tragen und mich von ihm schelten laffen , wenn
er nur bei uns bliebe . Aber er ist zu schwach

zu schwach !

" Haben Sie denn Wein und sonstige träftige
Nahrungsmittel für ihn im Hause ?" unterbrach
Friz den entfesselten Redestrom der Alten .

Ja , die anderen Herren Pfarrer haben für
Alles gesorgt ; ich darf ja nichts anschaffen, was
mehr als das Allernötigste toftet ."

Frizz schüttelte den Kopf . Ist denn mein
Bruder in bedrängten Verhältnissen ? " tam esBruder in bedrängten Verhältnissen 2" tam es
unwillkürlich über seine Lippen .

Dorothee verneinte eifrig . Er bekommt ja
außer den Einnahmen aus der Pfarret immer
sein Geld vom Bankier geschickt", sagte sie, aber
barauf wartet dann schon eine Menge armes
Volt , das er sich bestellt , und trägt den letzten
Groschen aus dem Hause . Manchmal läuft mir
bie Galle über , wenns bei uns am Nötigsten

fehlt ; aber wenn er dann mit seinem Engels¬
lächeln sagt : „ Das war wieder einmal ein schönes
Tag , Dorothee ; der liebe Gott meints doch gut
mit mir , daß er mir erlaubt , so viel Menschen
au erfreuen " , da kann ich nicht schelten und flicke

zusammen , was noch zu flicken geht, und meine
am Ende selbst , für uns ist ' s gut genug so . Nur
mit dem Mantelfutter , das hat mich gewurmt ,mit dem Mantelfutter , das hat mich gewurmt ,
und jetzt gerade im Winter , wo er so oft hinaus
mußte zu irgend einem armen Beichtlinde , dem
er mit Rat und That helfen wollte . Dabei hat
er sich auch seine Krankheit geholt , denn er hat
fich nie Ruhe gegönnt , ist raftlos thätig gewesen,

noch mehr ans Licht tomme , und der Eifer der
Gläubigen in Ausübung jener heiligen Gewohnheit
und in deren frommer und ungeänderter Bewah¬
rung erweckt werde .

Smmerfort vom Wunsche beseelt , daß das
chriftliche Bolt so recht die Kraft und Würde des
Rosentranges erfasse , in der Erinnerung des mehr
himmlischen , als menschlichen Urspranges dieses
Gebetes weisen Wis darauf hin , daß dieses wun¬
derbare Gewebe durch Engelsbotschaft gewebt , mit
der Einfügung des Gebetes des Heren und mit
Betrachtung verbunden , eine ausgezeichnete Gebets¬
ewigen Lebens sehr fruchtbringend. Denn abge¬
form ist und vor Allem zur Erreichung_des

sehen von der Herzlichkeit des Gebetes an ſich
schon, bietet es sowohl eine geeignete Stüße des
Glaubens , als auch ein herrliches Tugendbeispiel
durch die zur Betrachtung vorgestellten Geheim¬
nisse, außerdem ist es leicht ausführbar und dem
Verständnis des Voltes angemessen, dem durch
die Vorführung der Familie zu Nazareth ein
durchweg vollendetes Vorbild häuslichen Lebens
geboten wird ; darum ist es sehr heilsam , daß
das christliche Volt nie und nimmer der Kraft
desselben entrate . Aus diesen Gründen haupt¬
sächlich und auf vielfache Anregung, die Würde
des Rosenkranzgeketes durch höheren Cult zu ver

von früh bis spät , und dabei immer so gut , so
freundlich !"

Während Sie sprach , hatte sie einen einfachen
Imbiß auf den Tisch vor Frizz hingestellt .

Fast mechanisch nahm dieser das Gebotene ;
ihm war zu Mute , wie in einem schweren , un¬
verständlichen Traum .

Alles , was er hörte und sah , schien ihm un¬
möglich , so ganz verschieden war es von dem
Gedankenkreise und der Umgebung , in der er bis¬
her gelebt hatte .

Dorothee schien indeß froh zu sein , einen
Menschen gefunden zu haben , der ihr still zu¬
hörte ; sie wurde immer autraulicher . , ,Er hat
auch von Ihnen gesprochen und hat sich um Sie
gesorgt " , sagte fie .

Gesorgt ? " Fritz blickte erstaunt auf .
Da tlang der feine Ton einer Glocke aus dem

Krankenzimmer . Gleich darauf saß Frizz wieder
an dem Bette Edwins .

Dieser streckte ihm die Hand entgegen . , , Die
Ruhe hat mir gut gethan " , sagte er,, , es ist nun
Alles so still und flax in mir , und ich bin so

froh , daß ich Dir noch Alles sagen kann, denn
ich weiß , Du wirst meinen Wunsch erfüllen ."

,,Lieber Edwin , " begann Friz mit sanfter
Abwehr .

Der Krante blickte mit einem so verklärten

Lächeln zu ihm auf, daß ihm die Widerrede auf
den Lippen erstarb . „ Ich weiß , Du sträubst
Dich jetzt noch dagegen " , sagte er , „ aber Du
wirft es dennoch thun ."

(Forts . folgt .)



mehren , haben auch Wir , den Spuren Unserer

Vorgänger folgend , Unser Augenmerk darauf ge¬
richtet .

Wie einst Sixtus V. den alten Brauch , den

Rosenkranz zu beten , approbierte , und Gregor XIII .
ein Feft zu dessen Ehren einführte , das Clemens
XIII . dann in das Martyrologium aufnahm ,
Clemens XI . für die ganze Kirche vorschrieb ,
Benedict XIII . dem römischen Breviere einfügte ,
so haben Wir befohlen , zum ewigen Gedächtnis
Unserer Vorliebe für diese Gebetsform dieses Fest

mit seinem Dfijium als duplex IIae classis in
der ganzen Kirche au feiern , wünschten Wir , daß

der ganze Monat Oktober dieser Audacht geweiht
set , schließlich ordneten Wir auch an , daß in der
Lauretanischen Litanei die Anrufung "Königin
des heiligsten Rosenkranzes " gleichsam als ein
gfnftiges Vorzeichen des Steges in diesen Kämpfen
hinzugefügt werde . Es blieb nur noch übrig , zu
ermahnen , daß der Marianische Rosenkranz an
Wert und Nußen überaus gewinnt durch die
Menge der Privilegien und Rechte , mit denen er

ausgestattet ist , besonders aber durch deu über¬
reichen Schatz von Ablassen , beren er sich erfsent.
Es ist leicht einzusehen , daß es im größten Inte¬
reffe Aller liegt , die um ihr Seelenheil besorgt
find , sich diese Wohlthaten zu Nutze zu machen .
Es handelt sich nämlich um die gänzliche oder
tel weise Nachlaffung der zeitlichen Strafen , die
auch nach erlasser er Sündenschi lo toch hier oder
im Jenseits abzubüßen find . Fürwahr , reich ist
der Schatz , der da durch die Verdienste Chrifti ,
der Gottesmutter und der Heiligen bereit liegt ,
und auf den Unser Vorgänger Clemens VI . mit
Recht jene Worte des Buches der Weisheit (Sap .
VII . 14 ) armenbete : „ Es ist ein unerschöpflicher

Schatz für die Menschen ; wer ihn benußet , wird

der Freundschaft Gottes teilhaftig ." Es haben
schon römische Päpste Gebrauch gemacht von der
höchsten Gewalt , die ihnen von Gott verliehen
ist , und haben den Mitgliedern der Rosenkranz¬
bruderschaft und jenen, welche den Rosenkranz
fleißig beten , diese überreichen Gnader quellen ex¬
schlossen , und so haben auch Wir , überzeugt , daß
durch diese Gnaden und Ablässe der Marianische
Rosenkranz mit herrlichen Blüten erglänzt , Uns
beeilt , den längst gehegten Plan auszuführen ,
eine Constitution über die Recht , Privilegien
und Abläff , deren die Rosenkranzbruderschaften
teilhaftig werden , herauszugeben . Diese Unsere
Constitution soll ein Denkmal Unserer Liebe zur
gebenedetten Gottesmutter sein und soll allen
Christgläubigen zum Ansporn dienen und ihnen
den hohen Nutzen dieser Andacht vor Augen
führen , damit sie in der letzten Stunde thres
Lebens durch Martens Macht emporgehoben wer¬

den und in ihrem Schoße sanft ruhen können.
Um das bitten wir den allgütigen Gott durch
die Königin des heiligsten Rosenkranzes und er¬
teilen als Zeichen und Unterpfand der göttlichen
Gnaden euch , ehrwürdige Brüder , dem Clerus
und dem eurer Hirtensorgfalt anvertrauten Volle
den apoftolischen Segen .

Gegeben zu Rom beim hl . Petrus am 5 .
September 1898, im einundzwanziaften Jahre
Unseres Pontificates . Leo PP . XIII .

Deutsches Reich .

Berlin , 20 . Sept .

Der Wahlaufruf des Centrums für
die bevorstehenden Landtagswahlen wurde , wie
fiblich , von der Fraktion sofort nach Schluß der
lezten Landtags -Seſſion (18. Mai) veröffentlicht .
National -Liberale Blätter finden an dem Aufruf
weiter nichts auszuseßen , als daß er zu actuellen
Fragen , wie z. B. der Kanal -Frage , teine Stellung
nehme. Das ist auch nicht nöttg, wie denn auch
wohl teine Frattion zu jeder Einzelfrage im vor¬
ans Stellung nimmt . In dem Aufruf heißt es
u. a. In wirtschaftlicher Beziehung haben wir
den Schuß sämtlicher Berufsstände auf dem
Grunde der ausgleichenden Gerechtigkeit, inebe¬
sonderee aber die Fürsorge für die wirtschaftlich
Schwachen , als obersten Grundsatz festgehalten ."
Hieraus geht hervor , daß die Centrums -Frattion
auch eine den neuen Landtag etwa beschäftigende
Kanal -Vorlage vorurteilslos prüfen wird .

Die „ k.Vollszig." weist darauf hin, wie11
die Ringe und Synditate der Produzenten mit¬
unter gegenüber den Widerstrebenden nicht allein
mit dem Ruin drohen, sondern auch thatsächlich
an diesem Ruin arbeiten, bis der Betroffene
mürbe wird und sich in den Ring flüchtet .

Soeben lesen wir , daß das Westfälische
Kohlensyndikat die Beche Langenbrahm,
die sich ihm nicht anschließen will , dadurch zu
ruinieren sucht , daß es feinem mehr Kohlen
liefern will , der auch von der genannten Zeche
Kohlen bezieht . Was wird der Beche übrig
bleiben , als sich dem Syndikat anzuschließen ;
dann macht sie zwar weniger Gewinn , aber
wenn sie sich weiter sträubt, wird ihre ganze
Existenz von dem Eyiditat ruiniert . Und dies
ist tein Ausnahmefall ; es ist die Regel in den
Brattifen der Syndikate . Wer sich nicht fügt ,
wird boylottiert und zu Grunde gerichtet . In
der Esenindustrie wird demjenigen , der von

|

lantet :

mus der in dem Syndikate vereinigten Großen . | Handschreiben an den Grafen Thun mit dem
Dem Verein Berliner Metallindustrieller gehört Dant des Kaisers an die Bevölkerung . Dasselbe
eine Reihe fleinerer Betriebsinhaber nur des¬
balb an , weil sie sonst von den großen
Maschinenfabriken feine Arbeit zugewiesen er¬
halten . Wie man die Schwachen durch Zwang
in die Syndikate bringt, so hält man sie auch
durch Zwang darin feft, indem man auf den
Austritt noch eine große Conventionalstrafe
setzt. Desgleichen wird jeder genötigt , die
vom Syndikate vorgeschriebenen Preise innezu¬
halten . "
Die Syndikate gehen darauf aus , das Geschäft

in den Hänten einiger wenigen Großen zu mono¬
polifteren . So steht dem Rheinisch Westfälischen
Kohlen -Syndikat für die Provinz Hannover die
Handels -Gesellschaft Westfalia zur Seite , durch
welche allein der Kohlenbedarf für die Provinz
Hannover bezogen werden kann . Jetzt wied in

den Zeitungen berichtet, daß sich in Hildesheim
die fünf größten Kohlenhändler zu einem Kohlen¬
Cyndikat Hildesheim zusammengethan haben . Das
ist nun das letzte Glied in der Kette . Das
Rheinisch-Westfälische Syndikat verkauft Kohlen
für Hannover nur an die Westfalia , und die
Westfalia verkauft in Hildesheim nur an die fünf
Großhändler . Die kleinen Händler find damit
einfach ruiniert . Selbst wenn sie noch Kohlen von
dem großen Eyndikat beziehen fönnten , so fönnten
sie doch gegen die Concurrenz des Hildesheimer
Fünfmänner -Syndikates nicht aufkommen. Sind
sie „ unschädlich gemacht , so können die fünf die
Preise nach Belieben festsetzen .

Um den in gewiffen Blättern immer
wiederkehrenden willkürlichen und übertriebenen
Schäßungen des vom Fürsten Bismarck hinter
lessenen Vermögens und den dazu beliebten
Commentaren entgegenzutreten , ist die Nat .-8tg .
von beftunterrichteter Seite an der Mitteilung er¬
mächtigt , daß das ganze Capital -Baarvermögen
des Nachlasses noch nicht 21 Millionen Mart
betrug, und daß Fürst Bismarck dasselbe für die
Erben mit bedeutenden jährlichen Leistungen und
Abgaben belastet hat . An Pretiosen sind nur
mehrere Drden in Brillanten und eine Anzahl
unveräußerlicher silberner Echaufiücke vorhanden ,
deren Geldwert insgesamt erheblich unter 150,000
Mark angenommen wird .

Ausland .

Frankreich . Der Herzog von Orleans hat
ein Manifest veröffentlicht , worin er sagt , die
Minister machten sich zu Mitschuldigen eines
Komploits gegen das Vaterland . Trotz der Ver¬
ſicherung mehrerer Kriegsminister erlännten sie
die Schuld Dreyfus ' nicht an . Unter dem Vor¬
wande , die Unschuld eines Mannes , der als
Vaterlandsverräter verurteilt ist , festzustellen , will
man unsere Armee vernichten und Frankreich ver¬
derben . Franzosen !" so schließt das Manifeft ,
„ des werden wir nicht zulaffen !" - In den
erften Oktober - Tagen wird unter dem

Vo size des Juftizministers die entscheidendeSizung der Kommission zur Reviſion des Dreyfus
Prozesses stattfinden . Dann beginnt die Arbeit

des Caſſationshofes, für welche, wie verlautet,
Dreyfus ' Anwesenheit erforderlich ist . Nach

Cayenne sollen diesbezügliche Ordres bereits ex¬
gangen sein . Auch Esterhazy ' s Bernehmung gilt
für unumgänglich . Esterhazy befindet sich nach
mehrtägigem Londoner Aufenthalte in der Um¬
gebung von Paris . Esterhazy erklärte wiederholt
in den Zeilungen , daß er nur im blindesten Ge¬
horsam auf Befehl eines Vorgesekten (?!) gehan¬
belt habe .delt habe . Von tausend die Dreyfusalien um¬
faffenden Dokumenten seien gegen sechshundert
gefälscht. Es sei bereit , zu erklären , von wem
und unter welchen Umständen die Fälschungen
begangen seien.

"

Italien . Verschiedene Blätter schlagen vor ,
man solle zur Bekämpfung der anarchistischen
Propaganda vor Allem verhüten, daß durch die
Berichterstattung der Sensationspresse jede Einzel¬
heit aus dem Leben und Denken eines Verbrechers
verbreitet und ihm eine Art Berühmtheit " in

ist sehr zutreffend, fie wird aber von der italie¬
der ganzen Welt verschafft werde . Diese Mahnung

niſchen liberalen Breſſe ang wen' gften beachtet.Das stärkste leisten in der Popularisierung solcherDas stärkste leisten in der Popularisierung solcher
Verbrechen unparteiische , farblose Blätter . Well

sie sonst keine rechte Bedeutung haben, machen
sie fich durch die breiteste Berichterstattung über
Greuelthaten und Mordgeschichten aller Art , ins¬
besondere über Attentat bei einem sensations¬
hungrigen und spektakelsüchtigen Publikum inter¬
essant . Sie schlachten dieselben geschäftlich ge¬
radezu aus .

Spanien . Von 1000 durch den Dampfer
,San Ignacio von Cuba nach der Heimat be
förderten Soldaten starben unterwegs 123.
Die Schuld hieran wird dem Umstande beige¬

messen, daß die Amerikaner dieSpanier zwangen,
ihre Kren ' en einzufchiffen, um die eigenen Kranken
in die Spitäler bringen zu können .

Ermordung
seinem Coalitionsrechte" feinen Gebrauch der Kaiserin von Qefterreich .machen will , der Bezug von Erzen , Stahl ,
Roheisen oder was er sonst braucht , verweigert ,
bis er sich der Preis coalition anschließt . Die
Kleinen stehen vollständig unter dem Terroris .

Die Wiener Zeitung veröffentlicht ein von
Schönbrunnn unterm 16. d. datirtes kaiserliches

|

Die schwerste und grausamste Prüfung hat
Mich und Mein Haus heimgesucht : Meine
Frau , die Zierde meines Thrones und treue Ge¬
fährtin , die Mix in den schwersten Stunden
Meines Lebens Troft und Stüße war, worin Ich
mehr verloren habe , als ich auszusprechen vermag ,
ist nicht mehr . Ein eniseßliches Verhängnis ent¬
riß sie Mir und Meinen Völkern , eine Mörder¬
hand, ein Werkzeug des wahnsinnigsten Fanatik
mus, der sich die Vernichtung der bestehenden
gesellschaftlichen Ordnung zum Ziel seßt , die sich
gegen die edelste der Frauen erhoben und in
blindem zügellosen Haffe ihr Herz getroffen hat,
das teinen Haß gelannt und nur für das Gute
geschlagen hat .

Mitten in dem grenzenlosen Schmerze , der

Monat August mit dem von Falb prophezeiten ,
wie ihn die „Bremer Nachr ." bringen :

Falb prophezeite für
August :

Im ersten Drittel :

erheblichen Niederschlä¬
Zahlreiche Gewitter mit

gen , Temperatur nahe
am Mittel .

Im zweiten Drittel :

Echeblicher Rückgang
der Temperatur, beden¬
tender Landregen, Neu¬
schnee .

Anfangs talt , später
Im letzten Drittel :

anffällig warm .
Im Ganzen find die

nats anhaltend und
ziemlich ergiebig .

Der 2 . August ist
der zweitstärkste kritische
Tag des Jahres .

Der 31. Auguft ist
der stärkste kritische Tag
des ganzen Jahres.

Die Witterung geftal¬
tete sich im August :

Im ersten Drittel :

Niederschläge, Tempera¬
Wenig Gewitter , wenig

tur tells erheblich über ,
teils unter dem Mittel .

Im zweiten Drittel :

Exhebliche Temperatur¬
zunahme
Trockenheit, tein Neu¬
schnee .

Anfangs auffälligwarm,
Im legten Drittel :

später fähler .

allgemeine

Im Ganzen find die

nats nicht anhaltend u .
wenig ergiebig .

Dec 2 . Auguft zeich
nete sich durch beson¬
ders schöne , ruhige
Witterung aus , und
das Gleiche gilt , wenig¬
stens für Mitteleuropa ,
vom 31 . Auguft .

Mich und Mein Haus erfaßt, und angesichts der Niederschlägedieses Mc- Niederschläge dieses Mo¬
unerhörten That , welche die ganze gefitiete Welt
in Schaudern verseßt , dringt zunächst die Stimme
Meines geliebten Volles lindernd zu Meinem

Herzen. Indem Ich Mich vor der göttlichen
Fügung , die so Schweres , Unfaßbares über Mich
verhärgt , in Demuth benge, muß Ich der Vor¬
sehung Dank sagen für das hohe Gut , das Mir
geblieben: für die Liebe und Trene der Millionen,
die in der Stunde des Leidens Mich und die
Meinen umgibt . In tausend Zeichen von nah
und fern , von Hoch und Niedrig hat der Schmerz
und die Trauer um die gottfelige Kaiserin und
Königin sich geäußert . In rührendem Zusammen¬

lang extönt die Klage aller über den unermeß¬tlang extönt die Klage aller über den unermeß¬
lichen Verluft als getreuer Widerhall alles dessen ,
was Meine Seele bewegt . Wie Ich das Ge¬
dächtnis Meiner Heißgeliebten Gemahlin heilig
halte bis zur letzten Siunde , so bleibt ihr in der
tantbaren Verehrung Meiner Völker ein under¬
gängliches Dentmal für alle Zeiten errichtet.

Aus der Tiefe Meines bekümmerten Herzens
danke Ich allen für das neue Pfand hingebungs¬
voller Teilnahme . Wenn die Fesillänge , welche
dieses Jahr begleiten sollten , auch verstummen
müssen , so bleibt mir doch die Erinnerung an
die zahllosen Beweise der Anhänglichkeit und des
warmen Mitgefühles die wertvollste Gabe , die
Mir dargebracht werden konnte . Die Gemein¬
samteit unseres Schmerzes schlingt ein neues
inniges Band um Thron und Vaterland . Aus
der unwandelbaren Liebe Meiner Völker schöpfe
Ich nicht nur das verstärkte Gefühl der Pflicht ,
auszuharren in der Mir gewordenen Sendung ,
sondern auch die Hoffnung des Gelingens. Jch
bete zu dem Allmächtigen , der Mich so schwer
heimgesucht, daß er mir noch Kraft geben möge,

zu erfüllen , wozu Ich berufen bin . Ich bete,
daß es Meine Völler segne und erleuchte, den
Weg der Liebe und Eintracht zu finden , auf dem
sie gedeihen und glücklich werden mögen ."

Irgend welche Bemerkung zu dieser Gegen¬
überstellung ist wohl überflüssig .

): ( Vechta , 21 . Sept . Seit dem Gewitter
am Sonntag ist das Wetter wieder recht unbe¬

ständig .ständig . Hoffentlich hat die Kälte und Näffe
den Erfolg , daß der Thätigkeit der Ranpen und
anderer Ungezieferanten ein Biel gesetzt wird .
Durch das anhaltend sonnige Wetter der letzten
Tage sehr begünstigt , hat das Unzeng aber be =
reits eine so verheerende Thätigkeit entwickelt ,
daß ganze Kohläcker entblättert dastehen . Alle

dagegen angewandten MittelMittel blieben ohne

Erfolg.
* * Vechta , 21 . Sept . Eine Mitteilung aus

Neuenkirchen in der vorigen Nummer meldet , daß
die Versicherungsgesellschaft von der Gemeinde
Neuenkirchen einen Zuschuß von 16 666 Mart
gefordert und nach dessen Ablehnung den Plan ,
bei Neuenkirchen eine Lungenheilstätte zu er¬
sichten , aufgegeben habe . Dieselbe ist dahin zu
berichtigen , daß nicht die Versicherungsanstalt , die
wohl gemeint war , die Errichtung der Heilstätte
plante , sondern der Voltsheilstättenverein , der
damit das Ziel verfolgt , daß auch für Lungen¬
frante , welche nicht versichert sind, gesorgt werde.
Auch ist nicht etwa von der Gemeinde N. ein

Buschuß zum Bau der Anstalt gefordert . Es
handelt sich vielmehr darum , wie die Kosten der
schon früher beabsichtigten Chaussierung des Ge¬
meindeweges von N. nach Damme aufzubringen
sind . Nach dem bekannten Amtsratbeschluß
würde die Gemeinde N. 55 % der Roften au

tragen haben. Sie ist indeß nur gewillt, 20%
derfelben nach Abzug der von Interessenten in
der Gemeinde und im benachbarten Preußischen

wartet, daß der Heilstättenverein die übrigen
gezeichneten 4000 . zu übernehmen, und er¬
35 % der Kosten befireite. Damit würde der
Preis bez für die Heilſtätte in Aussicht ge¬

die Stiftung des Elisabeth -Ordens und
Ein weiteres kaiserliches Handschreiben betrifft

der Elisabeth-Medaille in pietätvoller Erinnerung

patronin, der hl. Elisabeth von Thüringen, welche
an seineGemahlin und zur Ehrungihrer Namens
dazu bestimmt ist, die Verdienste, welche Frauen
und Jungfrauen in den verschiedensten Berufs - des
sphären oder sonst auf religiösen, humanitären
und phlianthropischem Gebiete sich erworben
haben , zu belohnen .

Der N. Fr. Pr . meldet man aus Genf :
Luccheni wird zur „Reciusion " verurteilt
werden einer furchtbaren Strafe . Die Bellen
für diese Häftlinge liegen drei Stockwerke tief
unter der Erbe, wohin leinSonnenstrahl dringt und
fie nur Moderluft atmen . Die Sträflinge erhalten
tein Bett , sie müssen auf der Erde liegen und
büßen in Finsterniß bis zum Tode . Nur einmal

in der Woche werden sie auf eineStunde in den
Gefängnißhof gebracht . Das Gefängniß St . An¬
tonie beherbergt nur einen zur Reclusion " ver¬
urteilten Mörder ; Luccheni wird der zweite.
Auch Andere als er dürsten den Tod dieser
lebenslangen Verdammniß vorstehen.
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x .) Eisenbahn - Unfälle .

Geestemünde , 17 . Sept . Ein Eisen¬

nommenen Plages auf etwa 3000 Mart für
das Hektar steigen . Einen solchen Preis für ein
Terrain anzulegen , das zum größten Teil aus
Heide , minderwertigem Holzbestande und Neu¬
fulturen besteht , erschien unmöglich , wenn auch ein
mäßiger Zuschuß zu den Chausseebankoften woh !
bewilligt wäre . So wird dern N. allerdings
weder die erwartete Chaussee noch die Heilstätte
erhalten , zwei Anlagen , die wohl geeignet ge¬
wesen wären , den Wohlstand in der Gemeinde
at heben . Bedauerlich ist das Scheitern des

Projektes im Interesse des Münsterlandes . Denn
die verhältnismäßig zahlreichen Lungenkranken
desselben würden sich gewiß viel leichter ent
schlossen haben , etwas Ernstliches gegen die
Krankheit zu thun , wenn eine in nächster Nähe
belegene Anstalt ihnen offen gestanden hätte . Wird
dieselbe im nördlichen Oldenburg oder außerhalb
Landes errichtet , so wird die große Mehrzahl der
Schwindsüchtigen im Münsterlande nach wie vor
den Arzt und Hilfe gegen die Krankheit erst dann
aufsuchen , wenn es zu spät ist , und die Krant¬

weiter fortpflanzen und wie bisher nicht selten
ganze Familien zum Aussterben bringen .

* Oldenburg , 20. Sept . Nachdem am 22 .
bis zum 26 . August am hiesigen Gymnasium die
schriftliche Abiturienten - Prüfung stattgefunden ,
wurde hente das mündliche Examen abgehalten .

Beide Prüflinge erhielten das Zeugniß der Reise .

bahnunfall, der leicht noch schlimmere Folgen heit wird auch in Zukunft unvermindert sich
hätte haben tönnen, ereignete sich gestern Abend,
als um 9 Uhr der Fischzug , vom Fischereihafen
tommend , die Wulsdorfer Chauffee passierte . Als
der Zug heranbrauste , befand sich das Gefährt
des Schlachters Rosenberg , das die erste Schranke
noch glücklich passiert hatte, gerade auf dem Ge¬
leife. Der Wagen wurde vollständig zertrüm¬
mert ; die Pferde , welche im letzten Augenblick

die Stränge zerrissen hatten, kamen ohne Schaden
davon , auch der Fuhrmann , ein Geselle des Ro¬
fenberg, erlitt nur leichtere Verletzungen.

Lokales und Provinzielles .

): ( Vechta , 21 . Sept . Bon N. aus Batum
20 Wit. für das hiesige Josefsheim ; aus Haus¬
stette 10 mt . für die katholischen Schulen in

Josefsheim in Berlin ; von N. N. in H. 10 Mr.
Hamburg ; aus Bühren 10 Mt . für das St .

für das hiesige Josefsheim . Gott vergelt ' s !

): ( Vechta , 21 . Sept . Interessant ist fol¬
gender Vergleich des wirklichen Wetters im

Die Brechruhr tritt hier und in der Umgegend

noch immer heftig auf. Ueberall hört man von
dieser Krankheit , die , da sie fast ausschließlich bei
Kindern in den ersten Lebensjahren auftritt , viel¬

fach tötlich endet .

* Oldenburg , 20. Sept . Viele der durch
die Post zur Versendung gelangenden Pakete ent¬
halten fleinere oder größere Geldbeträge . In
vielen Fällen ist aber anscheinend die Verpackung
der Sendungen nicht so ausreichend , daß sie un¬
versehrt in die Hände der Empfänger gelangen.
Dft wird das Geld auch wohl nicht ganz sorg¬
fältig in den Bateten untergebracht , und so
tommt es häufig vor , daß bei den Bostanstalten
oder in den Postwagen der Eisenbahnzüge Geld¬
ftücke gefunden werden , welche Postsendungen
entfallen sind. Zu dieser Beobachtung gelangt



nung (Massisbar ). Den Annehmern des Neu¬
bauis gereicht es zur Ehre , daß sie ihre Arbeiten
gut ausgeführt haben .

Damme , 20 . Sept . Eine merkwürdige
Umwallung ist die sogenannnte Lüchtenborg
in Greven bei Damme , welche unmittelbar an
dem Grevener Wege liegt und in welcher die
Kötter Lichtenborg jgt Uphans , Bödefer jetzt
Pöppelmann und Behmhoff wohnhaft sind . Sie
hat insbesondere die sonst nicht vorkommende
Eigentümlichkeit , daß anscheinend sämtliche Wälle
nicht bloß aus Erde , sondern auch aus Find¬

Lange hat der Land¬
wirt seine Freude an den hohen Schweinepreisen
gehabt , jetzt aber ift ' s aus . Nur mit fetten
Schweinen steht ' s noch gut ; es werden für
100 Pfund lebend 40 - 43 t . gezahlt . Kleine
Fertel dagegen sind sehr im Preise gefallen, ja
man fann sagen mehr als um das Doppelte .
Vor drei Monaten wurden für 6 Wochenfestel
etwa 20 Mt. bezahlt , und jetzt sind für 9 Mart
genug zu haben . Rint vich steht noch sehr hoch
im Breise. Hoffentlich werden sich die Preiseder Ferkel auch bald wieder heben .

man , wenn man das Amtsblatt der Postbehörde | recht schönes , neues Schulhaus mit Lehrerwoh - | jezt noch nichts bekannt .
durchlieft . Fast jede Nummer des Blattes ent¬
hält mehrere folcher Bekanntmachungen . Im lau¬
fenden Jahre sind bis jeht im ganzen gefunden
worden : 9 8wanzigmaststücke , 11 8ebumart¬
Hücke, 12 filberne Fünfmartstücke , 18 Thaler ,
8 8weimarlstüde , 3 Einmarkstücke und 5 Fünf¬
sigpfennigftücke, zusammen 425 Wt . 50 Pfg. ,
ein ganz nettes Sümmchen . Die Weihnachtszeit
weist jedoch einen bedeutend größeren Prozentsaz
auf , leider wohl ein Zeichen , daß auf die Ver¬
packung der Sendungen zu der Zeit weniger
Sorgfalt angewendet wird wie fonft . Oft mag
der Empfänger gar nicht wissen , daß die ihm zu - lingen bezw . Städen von Findlingen herge¬
gehende Sendung Geld enthalten hat , dex Ab¬
sender erfährt auch selten von dem Verluft und
So bleibt das Geld in den Händen der Post .
Das Publikum sollte also mehr darauf Bedacht
nehmen , die Verpackung von Geldstücken in
Boteten mit größerer Sorgfältigkeit auszuführen .
(Gen. - Anz .)

* *
* * Lohne , 17 . Sept . Den Beginn des

Herbstes melden jetzt die Stare , welche aus den
Wiesen und Wäldern wieder zurückkehren zu ihren
Nistkäften an den Häusern . Morgens und abends
tann man jest mehrere dieser Pärchen in der
Nähe ihrer Niftplätze finden , ein munteres Lied¬
chen pfeifend aum Abschiede und zum Danke für
die gewährte Unterkunft. Bald werden die Vögel
und für dieses Jahr wieder verlassen . Im
hiesigen Krankenhause sind angenblicklich sieben
Nervenfieberkranke untergebracht . Beim Anz
gange des Sommers tritt häufig das Nerven¬
fieber auf . Auch tommen gegenwärtig mehrere
Fälle des fogen . schleichenden Fiebers ver . -
Am Sonntag wurde hierselbst unter dem Vorfize
des Herrn Dechanten Holzenkamp ein Cäcillen¬
verein gegründet . Ungefähr 20 Sänger wurden
für den neuen Verein gewonnen , welcher an zwei
Tagen der Woche hierselbst in der Schule die
Uebungsstunden abhalten wird . Möge der neue
Verein blühen und gedeihen .

* Dinklage , 20. Sept . Die herrlichen
Tage des Herbstes scheinen dahin zu sein , haben
wir ja heute nach dem Gewitter am leßten Sonn¬
tag Abend trübe Witterung mit Regen untermischt .
Das letzte Gewitter brachte Abkühlung und
sicherlich in den Stunden beängstigte Herzen .
Schon gegen 7 Uhr sah man am südlichen
Simmel ein schönes Panorama der zuckenden
Blize , die sich in einer vorgezogenen Wolte
spiegelten . Wenn man anfangs nicht an ein
schweres Niederkommen glaubte , sollte es jedoch
anders tommen . Gegen 9 Uhr erhob sich dir
Wind ( bis tahin war völlige Stille ) , und nun
brach der Sturm los . Heftige Donnerschläge mit
Regen und Hagelschauer brachen los und hieiten
bis gegen 11 Uhr an . Schaden hat das Gewitter
hier wenig angerichtet . Ein sogenannter falter
Schlag traf ein von 2 Familien bewohntes
Arbeiterhaus des Maschinenbauers B. Holthaus .
Der Shornstein wurde wie auch die Zimmerbecke
und einige Fenster demoliert . Ein anderer Schlag
traf einen Bauer im benachbarten Schwege . Der
furchtbarfte Schlag gegen halb elf Uhs sichtete
glücklicherweise fein Unheil an . Die Familie Landt
giebt noch immer hier Borstellungen , und werden
dieselben gut besucht . Wie verlautet , wird selbe
Familie am nächsten Sonntag , den 25. d. Mis ,
nachmittags in Carum spielen , sodann am Abend
wieder hier auftreten . In letzter Beit sah man
an verschiedenen Obstbäumen neben reifen Früchten
eine Anzahl fsischer Blüten .

-

Liener , 19 . Sept . Gut Ding will Welle
haben ! Seit etwa einem halben Jahrhundert ist
hier teine Lehrerwohnung . Jezt erblickt man in
einer gefunden , freten Lage des Dctes , der Lcht
und Luft von allen Seiten auftrömen fann , ein

Amt Friesoythe .
Bei der am 5. September d . J . stattge¬

habten Verteilung von Prämien an gute
Zuchteber im Amtsbezirke Friesoythe haben
Prämien erhalten :
1. Die erste Prämie von 40 Mark , der

Eber des Landwirts H. Meiners zu
Bösel , 6 Monat alt , weiß mit blauen
Flecken .

2. Die zweite Prämie von 35 Mark , der
Eber des Müllers Johann Ebkens zu
Barßel , 8 M. alt , weiß .

3. Die dritte Prämie von 30 Mart , der
Eber des Landwirts Joh . Schulte zu
Bokelsch , 6 M. alt , weiß .

4. Die vierte Prämie von 25 Mart , der
Eber des Landmanns und Wirts Joh .
Hempen zu Harkebrügge , 6 Monat
alt , weiß .

5. Die erste fünfte Brämie von 20 Mark , der
Eber des Landmanns und Wirts Joh .
Cordes zu Utende , 6 M. alt , weiß .

6. die zweite fünfte Prämie von 20 Mart ,
der Eber des Müllers J . Terfehn zu
Scharrel , 62 Monal alt , weiß mit
blauen Flecken .

7. Die erste sechste Prämie von 15 Mark ,
der Eber des Landmanns Herm . Kramer
zu Ramsloh , 6 Monat alt , weiß .

8. Die zweite sechste Prämie von 15 Mark ,
der Eber des Stadtdieners A. Thoben
zu Friesoythe , 6 M. alt , weiß .

1898 , September 5 .
Calmeyer - Schmedes .

Im Eberkörungs - Verbande Friesoythe
find bei den diesjährigen Hauptförungen

a . angefört :

1) in der 1. Abt . , bestehend aus Gemeinde
Friesoythe , mit Ausnahme der Bauerschaft
Thüle , Gemeinde Altenoythe und Bauersch .
Hartebrügge :

1) ein Eber des Schuhmachermeisters B .
Emken - Altenoythe , 6 M. alt , weiß ,

stellt sind. Die Aufführung der Wälle , die zum
größten Teie hoch und breit gewesen zu sein
scheinen, muß große Arbeit erfordert haben , da
die Umwallung ungefähr 250 Meter breit und
700 Meter lang ist und auch im Innern der =
selben große Wälle vorhanden gewesen find . Das
Rechteck , das die Umwallung gebildet haben wird ,
zeigt abgerundete Ecken, besonders deutlich an der
Westseite , sowie einen Außengraben . Die Lüchten¬
borg liegt ziemlich hoch, nach der Karte 280 Fuß
über dem Meeresspiegel , und muß früher einen
guten Ueberblick über die Umgegend aewährt
haben . Die Gegend ist reich an Findlingen .
Funde sind, soviel bekannt, bisher nicht gemacht.
Ueber den Ursprung und die Bedeutung der
Dammer Lüchtenborg der Name Lichtenborg
fommt in verschiedenen Gegenden vor - ist bis¬
her nichts Sicheres ermittelt .

-

Neueste Nachrichten .

* Memel , 20. Sept . 21 ausgefahrene Fischer
wurden in der verflossenen Nacht vom Sturme
überrascht , nur einer ist gerettet ; die übrigen er¬
iranten . Elf Leichen wurden sofort an Ort und
Stelle vorgefunden .

tigen Preffe verbreitet gewesene Gerücht über
* Haag , 19. Sept . Das in der au @wärti¬

während ihres Aufenthaltes in Soeftd it begegne¬
einen der Königin Wilhelmina Ende August

der Königin noch ihrer Hofdame ist etwas zu¬
ten 8wischenfalles " ist völlig gegenstandlos . Weder

gestoßen, was das Gerücht erklären tönnte. [Es
handelt sich um das bekannte Attentatsgerücht . ]

* Barcelona , 20. Sept . Zehn Italiener

haftungen im Zusammenhang mit dem Atten(at
wurden verhaftet . Man glaubt , daß diese Ver¬

Lucchenis stehen .

Bereins wird Herr Schulvorsteher Lohaus einen Oldenburgische Spar- und Leih-Bank.

Bakam , 20. Sept. In der am nächstenSonntag , 25. d. M. , 4 Uhr nachmittags " im
Meistermannschen Wirtshause zu Batum falt¬
findenden Versammlung des landwirtschaftlichen
Vereins wird Herr Schulvorsteher Lohaus einen
Vortrag halten über verschiedene Fragen , welche
in der heutigen Zeit für den Landwirt von großer
Wichtigkeit sind Diese Fragen betreffen die Vieh¬
zucht , Düngerlehre , Bestellung tes Ackers , And¬
wahl des Saatguts , Anlagen und Behandlung
der Neukulturen usw. In Folge der wissen
schaftlichen Forschungen und auf Grund von ge¬
fammelten Erfahrungen verändern sich bekanntlich
die Lehren der Landwirtschaft . Zu dieser Ver¬
ſammlung, in welcher auchHerr Zeller Bergmann
von Westerbakum seine Beobachtungen aus der
Broris mitteilen wird , werden hoffentlich alle
strebsamen Landwirte der Umgegend erscheinen .

Löningen , 20 . Sept . Gestern Nach¬
mittag um 5 % ertönten die Fenerfignale durch
unsern Det . Es brannte die Scheune des Gaft¬
wists J . Künte von hier . In Folge der Trocken¬
heit und bei der Menge des in den Schennen
lagernden Grummet und Roggens hatte das Feuer
in wenigen Augenblicken sich über beide Gebäude
so start und schnell verbreitet , daß nur mit knap¬
per Not das in der einen Scheune vorhandene
Bieh gerettet werden konnte . Durch den Nord¬
weft -Wind wurden die hochauflodernden Flammen
auch auf das in der nächsten Nähe stehende Haus
des Schmiedemeisters H. Höwen getrieben .
Sicherlich wäre auch dies ein Raub des entfessel¬
ten Elementes geworden , wenn unsere Feuerwehr
nicht so energisch und ihatkräftig Widerstand ge¬
leiftet hätte . Da Herr Künte gerade sur Zeit des
Unglücks weit auswärts weilte , so mußte derselbe
von dem Unglück erst benachrichtigt werden . Die
Entstehungsursache des Feners ist unbekannt .
Während der verflossenen Nacht ging über hiesige
Gegend ein schweres Gewitter nieder . Es fubr
Blize auf Blize hernieder , und zwar so schnell ,
daß es oft tageshell war . Dazu wollte der Donner
fürchterlich und der Regen aoß in Strömen her¬
nieder . Man fann mit Recht sagen : Das
September -Gewitter war das schrecklichste im gan¬
zen Sommer ." Von einem Brandunglück ist bis

2 ) ein Eber des Stadtdteners A. Thoben¬
Friesoythe , 6 M. alt , weiß ,

3 ) ein Eber desselben , 6 M. alt , weiß
mit blauen Flecken ,

4) ein Eber des Landmanns und Wirts
Joh . Hempen zu Hartebrügge , 6 M.
alt , weiß ,

5 ) ein Eber des Gemeindevorst . Wrees¬
mann zu Altenoythe , 6 M. alt ,
weiß mit blauen Flecken ;

2 ) in der 2 . Abt ., bestehend aus Gemeinde
Barßel , mit Ausnahme der Bauerschaft
Harkebrügge u . der Gemeinde Strückltugin :

1) ein Eber des Müllers Joh . Ebkens¬
Varßel , 8 M. alt , weiß ,

2 ) ein Eber des Landmanns und Wirts

Joh . Schulte zu Bokelesch , 6 Monat
alt , weiß ,

3 ) ein Eber des Landmanns und Wirts
Joh . Cordes zu Utende , 6 Monat
alt , weiß ;

3 ) in der 3. Abt . , bestehend aus den G -
meinden Scharrel , Ramslch und Neu¬

scharrel :

1 ) ein Eber des Landmanns Hermanv
Kramer zu Ramsloh , 6 Monat
alt , weiß ,

2 ) en Eber desselben , 6 M. alt , weiß ,
3 ) eln Eber des Müllers Joh . Terfehn

zu Scharrel , 61 , M. alt , weiß mit
blauen Flecken ,

4 ) ein Eber des Müllers Hermann Block
zu Hollen , 6 M. alt , weiß ,

5 ) ein Eber desselben , 6 M. alt , weiß ,
6 ) ein Eber des Müllers Joh . Jungs¬

höfer zu Neuscharrel , 6 M. alt , weiß ;
4 ) in der 4 Abt . , bestehend aus den Ge¬
meinden Bösel und Markhausen und der
Bauerschaft Thüle :

1 ) ein Eber des Landwirts Theodor
Thobe zu Thülsfelde , 6 M. alt . weiß ,

2 ) ein Eber dis Landwirts H. Meiners
zu Bösel , 6 Monat alt , weiß mit
blauen Flecken ;

"

Cours - Bericht getauft verlaufi

bom 19 . Sept . 1898 .

8 % Deutsche Reichs-Anleihe, abgeſt . nu¬
tündb . bis 1905

8 % Deutsche Reichs-Anleihe dito0
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8 % alte Oldenbrzaliche Coniols
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91,50 92,50
(halbjährl . Zinszahlung ) 100 ,

Dibeuburg . Prämien - Anleihe
8 % Preußische consolidirte Aniethe ,

abgeft . , untündb . bis 1905
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101,60 102,15

101,60 102,15

94,10 94 65
99,60 100,15
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4010
8 % Bremer Staats - Anleihe von 1898

Butjadinger , Wildeshauser , Stoll¬
hammer 100 ,

4% sonstige Oldenburger Communai¬
Anleihen 101 ,

80 Butjadinger Amisv . , Hohentisch . ,
Löninger . 99 ,

99 , 100 ,

8 % Schuldverschreibungen der staatl .
Bodencredit - Anstalt des Herzogt .
Oldenb . (selt . des Inhab . kundbar ) 100

Mindener Stadt -Anleihe
101

8 % sonstige Oldenburger Communal¬
Anleihen .

8 %
40%
4 %

400

4 %

4%

Eutin -Lübecker Prior - Obligationen 100,50 101,50

Mostan Riem Woronssch - Elsenb . ¬
Prioritäten , gar .

Moskau Jaroslaw -Archangel - Ei¬
senbahn - Prioritäten , gar .

Rjäsan Uralst - Eisenb .- Prioritäten ,
ftaatl . garantirt
alte Stallentsche Rente (Stücke von
10000 rc . and darüber )

(Stücke4% Italienische Rente (Stride von 4000

8%
und darunter )
Italienische Elsenoahn - Prioritäten ,

garantirt

b . abgefört :

1 ) in 1. . 2. und 4. Abt . :
feine ;

2 ) in der 3. Abt . :

(Stüde von 500 Lire im Berlauf
1 % höher .)

der Eber des Müller Herm . Block zu
Hollen , 7 Monat alt , weiß .

1898 , September 2 .

Calmeyer -Schmedes .

Der Haussohn Diedrich Heinrich Vahle
zu Friesoythe ist als Feldhüter für die
Stadtgemeinde Friesoythe heute verpflichtet

worden .

1898 , September 8 .

Calmeyer - Schmedes .

Nach Mittellung des Königlichen Land¬
ratsamts Sögel vom 6. ds . Mis . ist die
Räude unter den Schafen in der Gemeinde
Oftenwalde erloschen .

1998 , September 8 .

Calmeyer -Schmedes .

Die amtliche Besichtigung der Torfmööre
im staatlichen Anteil der Altenoyther Mark
findet Sonnabend , den 24 . d . M. , nachm .
und zwar öftlich der Chaussee um 314 Uhrund zwar der un ½ thr
statt und werden die Inhaber aufgefordert ,
bis zu diesem Tage bei Vermeldung der
gefeßlich angedrohten Geldstrafen und son¬
ftigen Nachteile die Mööre in schaufreten
Stand zu sehen , namentlich die Gräken ,
Grüppen und Wege gehörig in Ordnung
zu bringen , den Untergrund zu verschlichten
und sich an dem Schauungstage mit ihren
Einweisungsurkunden an Ort und Stelle
et zufinden .

1898 , September 15 .

Calmeyer - Schmedes .

Das Amt macht darauf aufmerisam , daß
die auf Grund eines Arbeitsvertrages im

Binnenschiffahrtsgewerbe beschäftigten
minderjährigen Personen verpflichtet sind ,
ein vom Amte ausgestelltis Arbeitsbuch zu

100,80 101,35

100,90

4º

4 %

8 %

4 %

81 %

Ungarische Gold -Rente (Stücke von
1000 fl .)

do .
. 101,40

(Stücke von
S 101,50

81,70

500 fl .)
Desterr . verstaatlichte Localbahn¬
Prioritäten
Transvaal -Eisenb .-Oblig . von 1897 ,

Pfandbriefe der Preuß. Boden¬
staatl . gaz .

Credit -Attien - Bauf Serie 7 und 8 ,
nufündbar bt # 1907

4%

8 % Pfandbriefe der

do . do ., Serie 14 , untündbar bis
1905

4%

P

99,70 100,25

97,20 97,75

,, , 102,20 102,50
Medlenburg .

Hypotheken - und Wechselbank , bis
1905 unfindbar

Glashütten - Prioritäten von 1898 ,
rückzahlbar 102

4 % Warps - Spinnerel - Brioritäten , rüd¬
zahlbar 105

Oldenburgische Landessant-Action
(40% Einzahlung und 5 % Bins

bom 81 . Decbr . 1897 . )
Oldenburgische Glashütten - Actten (4 %

Bins vom 1. Januar )
Oldb . Portug . Dampfsch . Rhcb .- Metten

(4 % 8ins vom 1. Januar )
Warps - Spinneret - Prioritäts - Action III .

Emission (4 %%% 8ins v . 1. Jan . )

Wechsel auf Amsterdam fura für fl. 100
tu Mart . 4

98,70 99 ,

101 -

105

168,40 169,20

Wechsel auf London furz für 1 Bfte in Mt. 20,335 20,435

solländ. Banknoten für 10 Gulden in Wit. 16,84
Wechsel auf New - York . für 1 Dollar in Mt . 4,175 4,225

An der Berliner Börse notirten gestern :
Didenb . Spar - u . Leth¬

Bant -Action .

Oldenb . Eisenhütten - c -
tien Auguftfehn . . c . 114,50 Proz . bez . G.

Obenb. Berfich.-Ge).-Ac¬
Hen pro Stück

Discont der Deutschen
Reichsbaut 4 % -

Darlehusztus do . do . 5 % .

Unser Zins für Wechsel 4 % .
dito Conto - Corrent 5 %

Sandelsnachrichten .

* Essen , 19 . Sept . Getreidemarkt . Weizen , in¬
ländischer , Mt . 16,00 - 16,75 , fremder 17,50 - 1850 .
Roggen , inländ . 12,50 - 13,25 , fremder 00,00 - 00,00 .
Hafer inländ . 14,75 - 15,15 , fremder 14,75 - 15,75 , uch¬
weizen 16,50 - 17,00 . Futtergerſte 11,50 - 12,25 . Mais
10,25 - 11,25 , Weizenvorschuß 23,25 - 23,75 . Roggen¬
vorschuß 20,25 - 20,75 . Weizentiet 8,50 - 9,50 . Alles
die 100 Kilogramm .

Stedmarkte .

* Köln , 19 . Sept . Schlachtviehmarkt . Aufgetrieben :
812 Ochsen , verkauft 1. Sorte zu Mt . - 74 , 2. 67 - 69 ,
3. 60 - 62 , 4. 57 - 58 , 389 Mühe , 1. Sorte M. 63 ,
2. 54 - 56 , 3. OC- CO, 4. 00 - 0 , 5 00 - 00 ; Bullen ,
1. Sorte 00 - 00 , 2 . 00 - 00 , 3. 00 - 00 , alles die 50
Kilo Schlachto ewicht . Geschäft in Ochsen flau , voraus¬
sichtlich Ueberstand , in Kühen und Stieren ziemlich leb¬
haft . 1116 Schweine , 1. Sorte - 61 , 2 , 57 - 58 ,
3. 55 - 56 , 4. 52 - 55 . Alles die 50 Kilo Lebend¬
gewicht mit 20 - 22 Prozent Tara . Markt ruhig , ge =
räumt .

* Köln , 19 . Sept . Kleiner Blehmarkt . Auftrieb :
619 Kälber , Ia zu 78 80 , IIa 75 - 76 , IIIa 64 - 70 ,
IVa 54 - 60 M. , 472 Schafe , Ia 65 66 , IIa 62 - 63 ,
IIIa 55 bis 58 M. , IVa CO M. , Lämmer 00 pro 50
Klgr . Schlachtgewicht . Markt ruhig , geräumt .

Berantwortlicher Redakteur : Julius Göttke in Vechta .

Troß der gegenwärtig billigen Kaffee -Preise
92,20 92,75 verdient Pfeiffer & Dillers Kaffee -Essens die

volte Beachhulle ber Dausfrau , ett bieſelbebei
92,30 93 ,

58,60 59,15

weil

vollständiger Löslichkeit dem Kaffee eine sehr
schöne Farbe verleiht und dessen Aroma und
Wohlgeschmack wesentlich erhöht . Ueberall er¬
hältlich . Bor Nachahmungen wird gewarnt .

führen , das bet Beginn des Arbeitsverhält - | Ehefrau am 9. Juli 1898 vor dem
nisses vom Arbeitgeber einzufordern und

zu verwahren ist. Der Arbeitgeber hat
darin bei Beginn des Arbeitsverhältnisses
die Zeit des Eintritts und die Art der Be¬
schäftigung , und bei Beendigung desselben
die Zeit des Austritts einzutragen und
beides zu unterzeichnen . Ein Schiffer , der

demzuwider einen Schiffsmann (Matrosen ,
Schiffsjurgen u. 1. w.) in Dienst nimmt
oder behält , hat eine Geldstrafe bis zu 20
Mart , event . Haft bis zu 3 Tagen zu ge¬
wärtigen , da in nächster Zeit eine Revision
der Arbeitsbücher stattfinden wird . Das
Amt bemerkt dabei , daß zur Ausstellung
eines Arbeitsbuches der A trag oder die
Zustimmung des Vaters oder Vormundes

des minderjährigenSchiffsmannes erforder¬
lich ist .

1898 September 14 .

Calmeyer -Schmedes .

Körungs -Kommission .
Die Körungs -Kommission sieht sich

veranlaßt, die Hengsthalter auf die
unter II Biff . 6 der Ausführungs¬
Bestimmungen aum Pferde -Körungs¬
Gesez vom 9. April 1897 erlassene
Vorschrift hinzuweisen , wonach die
Hengsthalter verpflichtet sind , alljähr¬
lich bis zum 1. September eine Ab¬

schrift der Deckregister der Körungs¬
Kommission einzureichen .

Oldenburg , den 16 . Sept . 1898 .

Heumann .

Amtsgericht Vechta , Abt . II .
Nachdem der Zimmermeister J . H.

Brinkmann zu Lohnerwiesen am 16 .
Juli ds . Js . verstorben , ist das von
demselben in Gemeinschaft mit seiner

hiesigen Amtsgerichte errichtete Testa¬
ment bezüglich der Bestimmungen des
Ehemannes heute publiziert worden .

Bödeler .1898 , Sept . 8 .

Gegen den Eisenbahnarbeiter Joh .

Steinhagen aus Ottensen Kreis Altona
ist wegen Unterschlagung ein Haft¬
befehl erlaffen .

Steinhagen fährt wahrscheinlich die
Papiere des Zimmermanns Carl
Laube aus Kallenbrieswig bet sich .

Festnahme , Vorführung dem nächsten
Amtsgerichte und Nachricht . 66/98 D.

Damme , 1898 September 18 .

Der Amtsanwalt :

J . B. Rohde .

In das hiesige Genossenschaftz¬
register ist zur Firma :

Holdorfer Spar - und Darlehus¬
laffen -Berein , eingetragene Ge¬
nossenschaft mit unbeschränkter
Haftpflicht ,

Siz : Holdorf , eingetragen :
3 . Der Lehrer Johann Johannsen

zu Fladderlohausen ist aus dem
Borstand ausgeschieden und an
deffen Stelle in der Generalver¬

sammlung vom 3. Jali d . J .

der Kolon Georg Große -Stelten¬
pohl zu Fladderlohausen gewählt .

Damme , 1898 Sept . 13 .

Großherzogliches Amtsgericht .
Kreymborg .



Obst - Verkauf .
Das Obst auf den Bäumen der

Staatschauffeen foll wie folgt ver¬
tauft werden : [ 1818

1. für die Lohne - Dinklage - Bad¬
berger Chauffee am

Donnerstag , den 22 . ds . Mts .,
nachmittags 3½ Uhr

in Fangmanns Gasthause zu Dinklage ,
2 . für die Chauffe von Damme

nach Hinnenkamp and Damme -Hante¬
burg am

Sonnabend , den 24 . ds . Mts .,
vormittags 11 Uhr

in Piepers Wirtshause zu Damme .
Kaufliebhaber wollen sich einfinden .

Amt Vechta , 1898 Sept . 19 .
Rüdens .

Gesucht auf sofort [ 1824

2 Schloffer und 6 Atbriter
für die Schlosserei und Eisengießeret .
Lohne 1. D. C . A . Trenkamp ,

Maschinenfabrik u . Eisengießerei .

Gesucht
zum 1. Mat 1899 ein fathol . junges
Mädchen aus anständiger Familie zur
Erlernung der Küche und des Haushalts
ohne gegenseitige Vergütung bei Familien¬
Anschluß . [ 1825

Frau Dr . med . Beckmann .
Lohne t . Oldenburg .

Suche auf sofort

2 Malergehülfen
und

1 Lehrling .
Holdorf .

Suche auf sofort einen

[1822

J . Westermann .

[ 1832

Malergehülfen
auf dauernde Arbeit .

Vechta . A . Hempelmann , Maler .

Suche auf fofort einen tatholischen
Jüngling , der das [ 1833

Schmiedehandwerk
zu erlernen wünscht .

Holdorf . Casp . Arkenau ,
Schmiedemeister .

Zum 1. Ottober wird gesucht

1 kathol . Kommis
von einem größeren Manufattur¬

detail -Geschäft in Schleswig -Holstein .
Offerten unter B . 1040 an

biese Zeitung .

Gesucht für ein junges Mädchen ,
23 Jahre alt , Stellung in einem
besseren Hause zur Stütze der Haus¬
frau mit Familien -Anschluß .

Näheres in der Erp . d . Bl .

Auf einem Wege in der Nähe von
Balum ist Geld gefunden worden .
Der Eigentümer fann dasselbe gegen
Esstattung der Kosten in der Exp .
dieser Zeitung abjolen . [ 1776

Von der Reise zurück .

Dr . Zedel ,
Frauenarzt ,

Bremen , Osterthorssteinweg 49.

Vom Kaisermanöver zurück .

Tierarzt v . Wahlde ,
Rossarzt zur Reserve .

Wildeshausen , den 20 Sept . 1898 .

Sonntag , 25 . d . M. ,
wirden bel

J . Pohlmann in

Schwichteler

fette EntenEnten
ausgekegelt .

Mais und Maismehl ,
Gerste und Gerstenmehl ,
Baumwollsaatmehl ,
Reismehl I und II ,
Weizen u . Roggenkleie ,
Weizengrand ,
Leinmehl ,

Weizen und
Buchweizen -Mehl ,

Roggenfeinmehl ,
Salz , Chilisalpeter ,

sowie fämtliche

Kunstdüngerstoffe
ftets auf Lager . D . Schröder .

Grosses Militär -Konzert !

Am Sonntag , den 25 . September d . J . , findet im Central¬
Hôtel ein grosses Militär - Konzert , ausgeführt vom
Trompeter -Korps der I. Abt . Hannoverschen Feldartillerie -Regiments
Nr . 26 unter persönlicher Leitung ihres Dirigenten Herrn
Mittelstätt , statt . [ 1831

Anfang des Konzertes 7 Uhr , nach demselben

BALL .
Entrè zum Konzert 50 Pfg . , zum Ball 1 Mk .

Die Musik erscheint in Uniform . Konzert - Programme im Lokal .

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

Vechta , 1898 September 20 .

B . Busse .

Pfeiffer & Diller ' s

Kaffee -Essenz
ist durch keine Nachahmung zu ersetzen . Jeder , der Werth

auf guten Kaffee legt , gebraucht nur

Pfeiffer & Diller ' s Kaffee - Essenz . Dose 30 Pfg .

In allen guten Geschäften .
Generál - Vertretung : Beckey & Miehe , Hannover .

Keinen Priester , keine Kirche , keine Schule
haben die armen Katholiken in Königs - Wusterhausen und des Umgebung ;
wer hilft ihnen ein Kirchlein und zwar zu Ehren der lieben hl . Elisabeth
von Thüringen erbanen ? Der Bauplatz , welcher 12000 Warf foftet , muß
bestimmt bis zum Neujahr bezahlt sein . Gott wird jede Hilfe reichlich lohnen !

Wilh . Frant , Pfarrer , Berlin , Pallisadenstr . 73 .
Auch die Expedition dieses Blattes ist zur Annahme der Gaben bereit .

Filiale der

Oldenburger Bank

Wir bringen unsere

in Vechta .

Check - Einrichtung
hierdurch in empfehlende Erinnerung .

Die auf uns gezogenen Checks tönnen nach Prüfung der Ordnungs¬
mäßigkeit außer bet der Casse unserer Centrale in Oldenburg und den
Kassett der Filialen der Oldenburger Bant in Atens - Nordenham ,
Delmenhorst , Hohenkirchen und Jever , auch in Berlin , Bremen ,
Cöln , Dresden , Frankfurt a . M . , Hamburg , Krefeld und
Nürnberg kostenfrei eingelöst werden .

Unsere Kunden tönnen also nicht allein ihre Zahlungen hier am Dite
durch Checks bewirken , sondern die letzteren auch zur Zahlungen nach aus¬
wärts verwendin . Ferner gestatten wir Geschäftsleuten , durch Domicilirung
von Wechseln bei uns tostenfrei über ihre Check - Guthaben zu verfügen .
Check- und Check-Wechselformulare find an unserer Casse erhältlich .

Filiale der

Oldenburger Bank in Vechta .
Landwehr .

Zu der nunmehr beginnenden

246 . Grossh . Mecklenburg .

Landes - Lotterie ,
in welcher von 75,000 Loosen

37,500 mit Gewinnen im Betroge

[ 1809Don

7 Mill . 290,000 Mark
gezogen werden , empfehle ich aus

meiner Haupikollekte

1/19 1/21 1/4 Originalloofe

3M 22 . 11 . - 550

gegen vorherige Enfendung oder

Nachnahme des Betrages .

Gewinn -Plan
event .

Mk. 500,000 . ¬

P

1 à 300,000 M 300,000

1,200,000 = 200,000

1,100,000 = 100,000

1 , 60,000 60,000
FP

19 H
2 "
2
2

50,000

40,000

30,000 =

100,000"

80,000"

60,000H

I " 25,000 = 25,000

1 , 20,000 = 20,000

10 , 10,000 = 100,009

n

1

"
20

136

5000 100,000""
3000 408,00011"

10 " 2000 20,000H
374 , 1000 = 374,0001111

Bestellungen erbitte umgehend ,

spätestens jedoch bis zum

414 , 500 = 207,000#行
119 300 = 錄

30 . September . 24,584 162 4,282,608"

2C. 2C 2C.

Jeder Bestellung wird der amt¬

liche Plan beigefügt und werden die

amtlichen Gewinnliften jedem Jate =

ressenten sofort nach beendeter 8i¬

hung zugesandt .

Wilh . Schulze , Schwerin ,
Haupttollette .

35,700

Schmiedefte. 1. Jedes zweiteLoos gewinnt!

Hüberts ' sche Handelsschule zu Schapen ,
Reg .-Bez . Osnabrück , gegr. 1847.

Unter dem Protectorate des Hohw . Bischofs von Osnabrück .

Unterricht in der Handelslehre , Vorbereitung für die höheren Classen
der Realschulen und Gymnasien . Pensionat . Capelle und get stlicher Rektor
in der Anstalt . Referenz : Herr Pfarrer Dingmann , Königl . Kreis - Saul¬
inspector , hierselbst Prospecte durch die Direktion . [ 1767

Wörtmann .

Herzinnigen Dank
Allen, die bisher zum Bau der Liebfrauenkirche
Südosten Berlins ein Scherflein betgesteuert haben , sodaß der Bauplatz zum zehnten
Tell wenigstens bezahlt werden konnte . Da aber zu der erforderlichen Bausumme noch
Alles fehlt, sehe ich mich leider genötigt , alle Verehrer der Mutter Gotles um
weitere Spenden herzlichst zu bitten , damit zu ihrer Ehre der so dringend notwendige
Kirchbau recht bald vollendet werden könne . [ 1343

Curatus Jeder ,
Berlin SO , Lausigerstraße 41 .

Empfehle aus eigener

,,Kaffe-Rösterei"
-

frisch gebrannte Kaffees à Pfund

au 0,80 0,90 , 1,20 1,50 .0,800,90 ,
Ungebrannte Kaffees fiab à Pfb .

au 0,65 0,70 0,80 0,90
1,00 1,20 l . in bester , rein¬

schmeckender Dualttät vorhanden .

Vechta . D. Schröder .

Wegen Eintritt zum Militär habe
ich auf sofort eine [ 1829

Ringschiffchen-Maschine und
Schuriderlisch billig

zu verkaufen .

Th . Göttke ,

Hollen bet Ramsloh .

Zu verkaufen

ein gut erhaltener , eben abgebrochener

Kachel - Ofen
zu sehr geringem Preise .

Vechta .

[ 1821

Pastor Iben .

Zuchtflutenverkauf .

Samsfg , den 24. Sept . ,
nachm . 5 Ahr

laffen Unterzeichnete [ 1823

Stück beste Butjadinger
1' jährige

2 Zuchstuten
mit Zahlungsfrist beim Wirt Schröer
am Bahnhof bet Cloppenburg
verkaufen .

H. Meyer .

G. Weßjohann .

Verkauf

einer Windmühle !
Der Mühlenbefizer H . Lückmann

zu Rechterfeld hat mich besok¬
mächtigt , seine daselbst, in tornreicher
Gegend , in unmittelbarer Nähe des
Bahnhofs belegene

Windmühle

und

mit Mahl - und

Beutelgang , sowie
Kreis und

Gattersäge ,

N. Bitter , Quakenbrück,
unterhält Engroslager aus
den altrenommierten Jagd - und
Scheibenpulver - Fabriken
von Cramer & Buchholtz
in Röhnsahl zu Fabrikpreisen .

Das Pulver ist mehrfach durch
Staats - und andere Prämien aus¬
gezeichnet ; un erreicht in seiner
gleichmäßig -fräftigen Wirkung liefert
dasselbe einen vorzüglich deckenden
Schuß und einen starken Durchschlag
bei vermindertem Rückstoß und Rauch .

Teichschlamm
fann jegt abgefahren werden .

Haus Füchtel . [ 1827

Rieger .

Empfing neue Sendung

Prima Scweizerkäse,

11
Edamer - und

Rahmkäse .
D . Schröder .

Die beste Kinderseife ,
äußerst mild undwohlthuend für jede emp¬

Buttermilch - Scife ,
findliche Haut , ist nubedingt Bergmanns :

vorzüglich für zarten , weißen Teint .
à Stück 30 Pf . bei Gebr . Terwerlp .

Empfehle
dicken hiesigen Speck ,
Servelatwurst ,
Plockwurst ,
Mettwurst und
hiesiges Schmalz

billig

J . Grote .
Für

Apfel
(sowohl Schüttel - als Tafeläpfel ) zahle
höchste Preise . Offerten erbeten .

Brokstreek bei Essen i. D.

Erfte Oldenb . Obftwein -Kelterei

und Schaumwein-Fabrik ,
A . gr . Arkenau .

Dr . Oetkers ' s

Backpulver

8 Scheffel Saat bestes Rezepte gratis von
Ackerland ,

mit sofortigem Antritt unter der
Hand zu verkaufen .

Käufer versammela sih am

Montag , den 26. September ,
nachmittags 2 Ahr

in Dasenbrocks Wirtshause am Bahn¬
hof , um zu unterhandeln .

Ein weiteres Aufsatz findet
nicht statt . [ 1813

Wisbeck , den 17 . Sept . 1898 .

Vechtaer Druckerei und Verlag J . Schlothane , Verleger .

C. Engelmann .

à 10 Pfg . giebt seinste
Kuchen und Klöße .

[2186

Franz Krümpelbeck , Vechta .

Versammlung

Landwirtschaftsgesellschaft ,
Abt . Vechta ,

Sonntag , den 25 . Septemb . d . J . ,
nachmittags 4 Uhr

| im Meistermannschen Wirtshause zu Bakum .
Tagesordnung :

1. Vortrag des Herrn Schulvorstehers
Lohaus über landw . Zettfragen .

2. Referat des Herrn Zellers Bergmann
über Beobachtungen aus der Praxis .

3. Verschiedenes .

Der Vorstand .
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